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GUTENMORGENI _ .._ _ 
Hallo Pöbel, hallo Volk, hallo Gesocks! | 
Vorweg wieder elri paar einleitende Sätze, die mir 
diesmal sehr am Herzen liegen. 

Erstmal tausend Dank an alle, die wieder massen- 
weise Review-Material geschickt haben, und na- 
türlich auch an alle, die mir sonst geschrieben, 
oder mir geholfen haben - macht weiter so, denn 
ohne Euch wäre das Heft nicht Zustande gekom- 
men! Die wahnsinnige Nachfrage hat mich jetzt 
dazu "gezwungen", die Auflage erneut zu erhöhen 
und zwar sind’s diesmal genau 666 Stück und 
wirklich keines mehr! Ich druck‘auch keine mehr 
nach diesmall Dann kurz zum Titelbild, welches 
ich einem Plakat entnommen habe, daß zu einem 
Vortrag mit dem Bremer Professor Ronald Mönch 
über das Thema "Ausländerfeindlichkeit - Hinter- 
gründe und Lösungsansätze" elnlud. Mit großen 
Lettern war der rote Schriftzug genau über dem 
Bild angebracht und darunter war ein 2. Bild, das 
flüchtende Neger erkennen ließ. Was will der 
Markus damit sagen? Denkt mal drüber nachl! 
Ferner möchte ich meine Wut loswerden über die | 


klugscheißenden Wichser, die sich schon wieder | Gute ; 
über das Interview mit PEDDER aufgeregt haben, wo nes ne ee; 
well dieser auf meine Frage, woher er den JENS Mack tr. 9 
von ENDSTUFE kennt, ausgesagt hat, daß er ihn ac gelei r. 
vor ca. 10 Jahren auf einer Party kennengelernt 93053 Regensburg 
hat und abgesehen davon nicht findet, daßEnd- INHALT 
stufe die ultra rechte Band schlechthin ist! Nun, SVERZEICH, 
ihr Arschlöcher, Vorhang auf zum 2.Akt, denn | Ton NIS: 
in dieser Ausgabe befindet sich auch noch ein  oplasma,., 
Interview mit der"Nazi-Band‘ünd außerdem | le S.2 
schreiben sich der Jens und ich auch öfter und FR "elkorps-y 
sogar Werbung seines Labels Ist drin’in dieser ISch-Ing; ehe 
Nummer. Bemerken möchte Ich, daß ich alles Re ee Be Rei) Sy 
von Endstufe besitze und es auch noch toll fin- | .6/7 
de, oh ich rechte Sau, Ich! So, jetzt könnt ihr IneR, Y Terror, 
euch von mir aus den Finger In den Arsch Er "rem s 
stecken, oderitot umfallen, well auch noch mit FI nn 8.7 "2.970 
den "bösen" FREIKORPS kontaktiert wurde.... rg 
Ok- genug jetzt der Schimpferel - hinweisen WSIk-R Vcher-yng; 
möchte ich noch, daß die Nr.4, diesmal wahr- u ee S.13/14 
scheinlich sogar pünktlich, Anfang Oktober er- ee en, S.16/78 
scheinen wird! Comic. 8.719920, 5.28 
BIS DANN: | Endsp _—_— 
| MI/ScCH, "nen, Sg 1 7 7 N 
CHEENS, | Base : 
| Pro <T24 
| MnEnten-/ng; — 
/ =: x | | Fey Soon, S.26/26 
P.S. Vielen Dank an alle, die mein Heft verkaufen, als da wären: a 
SCUMFUCK-MAILORDER, WALZWERK REC, TEXAS ROSE, Cock en S 
HANSE REC, UND SKAN PROD.II | 6, "wrer. ac) 
U, PER S. 
; : i ©. 2 )) 
Die ganze Post bitte an die oben stehende Adresse schicken! es - 
a Sa 


Irgendwann im April "95:Weiden 


Bigentlich sollte hier ja ein Poxoplasna-Konzertbericht+Interview stehen, doch wie so oft 
verhinderte dies unser Preund der Alkohol. Als man nämlich in Weiden, dem Ort des Gesche- 

hens ankam, hatte ich schon mächtig einen in der Birne, verkaufte-aber wenigstens noch al- 

le Panzines., um später weitere Alkoholika finanzieren zu können. 

Angeschlagen und mit Desinteresse gegenüber den Vorbands gefüllt, bahnte ich mir einen Weg 

in den 1.$tock, wo Bx-Kunpel Radecker(jetzt ist er mir beleidigt, weil ich gesagt hab, er 

wäre ein Weich-Bi wie Andi Möller...)am Tresen hockte und sich "über den Scheißdreck hier" 
echauffierte. Ganz seiner Meinung, setzte ich mich dazu und schluckte, nachdem ich den Wirt 
ob des Bierpreises angepöbelt hab, auch noch diverse Bierchen. Diese gaben mir dann schon 

fast den Rest und irgendwann wollte ich doch mal sehen, wie Toxoplasma spielen und machte 
aich zum Arschloch, veil ich langsam durch den Pogomob zur Bühne wollte, um nich dort seß- 
haft zu machen, von einem "Tänzer" ganz leicht berührt wurde, und dieses Stößlein ausreich- 
te, daß ich "vie eine Kerze”(Bella)flach auf die Presse fiel.., 

Ab da ist dann kurzes Blackout und was ich noch einigermaßen rekonstruieren kann, ist, daß 
wir nachher noch bei der Band saßen, und ich eigentlich ein Inti machen wollte, doch dieses 
sollte auch daneben gehen...Vorweg muß erwähnt werden, daß die Jungs von T.P,alle absolut in 
Ordnung waren, ich fand's nur übertrieben, daß sich der Gitarrist so drüber aufregte,weil ich 
in letzten Heft mal das Wort Krüppel geschrieben und Udo Jürgens "keine Chance gelassen"hätte. 
Nun gut- er wollte dann irgendwann aufstehen, weil ich in meinen Rausch ihm immer das Wort in 
Mund ungedreht haben muß und ich hab’ihn angeschriehen,"er soll sich verdamat noch mal wieder 
hinhocken" Darauf brüllte er zurück:"Ich setze mich hin, wenn ich Lust dazu habe!" 

Inzwischen sunaten und sangen sich Oli und Sänger Wally inner wieder Toxtpassagen vor,veil er 
ihnen beweisen wollte, daß sie links sind...Ich var dann irgendwie auf einer Couch gelandet und 
der Gitarren-Mann saß plötzlich auch wieder neben mir.Leider, leider hatte ich mich in der Iwi- 
schenzeit jedoch wieder am Bandbier vergriffen und so kan es, daß ich die Antworten auf meine 
größtenteils doofen Intifragen inner verdreht und anders aufgeschrieben hab’-außerden sah das 
Blatt aus, wie ägyptische Hieroglyphen...Das Aufnahnegerät hatte»ich nämlich auch vergessen. 
Der hilfsbereite langhaarige schrieb dann also seine Antworten selber auf, aber ich Depp hab’ 
diese am Konzertort liegen lassen! Mini, der Schlagzeuger, hatte vollstes Verständnis für mei- 
nen Zustand und die anderen waren, wie schon erwähnt, auch voll in Ordnung. 

In Nachhinein fand ich's lustig und vielleicht hol"'ich das Interview irgendwann mal nach! 

50 ist das Leben! (Verboten?) * 


CHBBRS! 
*=Achtung!Versteckter Witz! 
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reiko 


Nier ein Interview mit Kai, Sänger und Citarrist der Gruppe"PREIKORPS”: 


GMD:STELLT BUCH DOCH BITTE MAL VOR,WIR LANGE GIBT'S BUCH,ALTER, BIER, ungen 
Kalsalso, wir haben uns bereits ]988 gegründet. Yon der "rbosetzung bin nu 
noch ich DE 


r 


teikorps sind z.1t.:Kal,2) Hure! tarre, Klapmeier, 1 


Q hl PR 
2er und a? 
hass, | ul Pivi,ld h) Gze 


| :5. Bernflich:Kanfmann, Heizungsbaner und In- 
dustriege chählke er, Hierißie bevorzugen wir Warsteiner. 

GMD: WÜRDET IHR BUCH AUSENTLICT AUS OI-MEB BERICHTEN? 

KAl:#ir bezeichnen uns als Oi-Band, auch wenn der Begriff Di ziemlich ausge- 
Iutscht ist. Unsere Musik hat keine Metal-Binflüsse, so wie es bei vie- 
Ien anderen deutschen Bands der Pall ist. Wir möchten traditionelle Skin- 
head-Musik spielen! 

GMD:WAS GIBT'S DENN SCHON ALLES VON BUCH? 

KAI:Es gab zwei Tapes("Weiße Macht", ‚uralt von 1988 und "Rock gegen Links", '90) 
Bei Rock 0 Rama sind bisher } CD's erschienen: "hand meiner Väter”, Fang und 
Brig" und "Nie die Wikinger”, außerdem gibt es noch die Kai Preikorps-Mini-C) 

auf Excalibur Rec. !Außerdem gibt es noch ein paar Sanpler-Reiträge, 

n:hrir DOCH MAL WAS ZUR HRUEN "WIE DIB reger 

FAL:Also, es sind 11 Lieder drauf, haut ziemlich rein und ist 100% purer Skinhead- 
Sonnd! 

GMD:MIT WELCHEN BANDS HABT IHR KONTAKT? 

KAI:Mit Max Resist,BRG,Bootsbrothers Bndstufe,Brutal Attack,Aggravated Assault, Bully 
Boys,Das Reich,Pride,Centnrion Viking, Tit Agsression, Holsteiner Jungs,Proissen. .. 

GMD:OK! WIR DENKT = üBER SOLCHE BRPOLGREICHEN BANDS WIR 2.B."ENDSTURR"? 

KAl:"Bndstufe” ist eine hervorragende Band, eine(wenn nicht sogar die)Skinheadhand die 
sich nie NN hat und seit ihrer Gründungszeit zu den gleichen Idealen ste- 
hen! 

GMD:WIB BEURTEILT IHR DANN SOLCHE PLÖTZLICHEN TEAT-WANDLUNGEN WIR Z.B.VON DEN OBKELZ, 
ODER STÖRKRAPT,RIR JA TRILHEISE SCHON FAST IN DIR LINKE BCKE RRICHEN? 


LidD Yuil asT i VAL blvibBs 
KAl:Onkelz sind schon ewig kein Thema tt haben keine linken Texte.. 
hatten nur ein paar unalückliche Pernsehauftritte,., 


‘ 


GMD:WIR SIBAT'S MIT RURER POLITISCHEN RINSTELLUNG AUS? 

__BAS PASST BUCH, BZW. RICHT IN DIESEM UNSEREN LANDR? 

KAlza)Nun, wir sind Nationalisten. Allerdings denken wir, daß Skinhead und Politik zwei Paar 
Schuhe sind. Skinhead bedeutet für uns Kusik, Roxereien und autes Bier, Das ist der "Nay 
of life”! 
blfiier läuft doch alles verkehrt, Unsre Regierung sagt, wir hätten eine Denokratie, doch 
unser "System" verbietet unsere. Texte, unsere Lieder.Das rei 

GND:ZUKUSFTSPLARE? 

RAT:Nun, wir arbeiten schon an neuen hiedern für unsere 4.0n,ansonsten sind diesen Sonner he- 
reits über 10 Konzerte geplant(n.a, in Schweden und Finnland) 


GHD:BIETB SPORTAN RURB NRIHUNG ZU: 


nt Anrh if hi abaitt 
di N u IaTe nf akclı, 


SKIBHRADS:vie! zu viele,die sich so nennen,aber keine sind 

SHARPS:kurzhaarige Trottel mit Peaceklove-Mentalität 

POBRS:es gibt: ein paar, die in Ordnung sind,ansonsten schnuddeligs Gestalten, 

BT denen wir nichts zu tun haben möchten! 

SCHBORRER: 507141 

ANTIFA:der en Dreck!Wir haben in all den Jahren so viele Schlägereien mit 
diesen Typen gehabt, und ich hoffe, das wird sich auch nicht Ändern! 

DEUTSCHLAND: En Heimatland, auf welches wir stolz sind! 

HITLER:dazu gibt es nichts zu sagen! 

BOBIS:dazu erst recht nichts 


en 


KAl:Grüße gehen an alle Skinheads Schleswic-Kolstein, Hamnerskins Deutschland, Bootsbrothers 
Holsteiner Jungs, und unsere Frauen. Dank auch an Dich für das Interviey. Insere Zeit wird 


kommen. ..Skinbeads 88! 


Red Kossetten Recordg 


Firmungstr. 26 56068 Koblenz 
Tel.: +49(0)261-37414 FAX: +49(0)261-37415 


Smegma - Disco Queen 
7" IMCD 
Hier das neueste Werk der Kult-Oil-Band aus Hamburg. Ein Hit jagt den 
anderen! MCD kommt mit zwei bisher unveröffentlichten Bonustracks. 


Canalterror - Live In Bonn 
LP /CD / Video 
Unveröffentlichte Songs, seltene Samplerstücke und alle Hits der "Zu 
Spät" - LP. (45 min.) Das Video enthält - als Bonus - den Film 
"Bürgerterror im Persilkanal". (Videodauer: 72 min.) 


Oi Polloi - Live In Berlin 
LP/CD 
Die - seit '81 bestehende - schottische Anarcho-Punkband Oi Polloi gibt 
hier ihre Hits als Live-Versionen zum besten. CD kommt mit 6 
Bonustracks. 


Blanc Estoc - Live In Hagen | 


CD only 
Neueste Veröffentlichung der deutschen Skin & Punk Band; 13 Stücke 
live. Als Bonus gibt's die erste Single "United & Win" und die zweite Single 
"Hart Auf Hart" (welche bereits ausverkauft ist). 


Atemnot - Sie Oder Wir 


LP only 
Geiler Pogo-Punkrock im 84er-Stil. Irgendwo zwischen Slime und 
- Toxoplasma. 


Contempt - Live In Hagen 


CD only 
Die seit '81 bestehende Polit-Punkband stellt sich in Form eines Livey, 
Albums vor: '12 Years On', 'A.C.A.B.', 'Frank Sinatra Is A Bastard'...” 
Smashhit auf Smashhit!! 


Preise: LP: 15,- DM CD: 20,- DM MCD: 13,- DM 7":5,- DM 
bei LP + 5,- DM Porto ; bei CD, MCD und 7" + 3,- DM Porto 


I 


Fordert unsere neue Mailorderlistean! 


Keine LP/CD über 20,- DM ! 7" ab 1,50 und LPs ab 5,- DM !! 


HIER EIN INTERVIEW MIT 
"FISCH", SÄNGER DER 
ASSI-PROLL-BAND "LO- 
KALMATADORE;VIEL 
SPASS: 


GMD:WAS GIBT'S NEUES VON 
DEN LOKALMATADOREN? 

FISCH:Nu ja, sehr viel gibbet de 

da auch nich zu erzählen. 
Nach unserem durchschla- 
genden Chartserfolg mit der 
Live-CD (siehe, wenn du 
umblätterst) wollen wir erst & 
mal viel trinken. In ein paar Monaten wollen wir zusammen 'ne Berghütte in Finnland mieten und an 
einer Rock-Oper schreiben. Erzähl’s aber keinem weiter! (Mach ich;der Red.) 

GMD:GEHT IHR EIGENTLICH ALLE "GEREGELTEN ARBEITEN" NACH UND WAS SIND DAS GGF. 

FÜR WELCHE ? 
FISCH:Blüm: Arbeitsminister, 
Rommel: Sandkastentester, 
Bubba: Model für Diät-Werbung (vorher) 
Fisch: Landwirt 

GMD:WIE OFT TUT IHR DENN PROBEN UND MACHT IHR EIGENTLICH AUCH AUSSERHALB DER 
BAND WAS ZUSAMMEN ? 

FISCH: Proben ist was für Spießer. Deshalb haben wir nie Zeit, auch nebenbei was zu unternehmen! 

GMD:WER KOMMT EIGENTLICH IMMER AUF DIESE GENIALEN TEXTE? 

FISCH: Tony Curtis! 

GMD:HABT IHR SCHON MAL ÄRGER/AUFTRITTSVERBOT BEKOMMEN WEGEN DER TEXTE? 

FISCH:Nö! 

GMD: JETZT TAUCHEN PLÖTZLICH "MADE IN USA"-PLATTEN UND SO ZEUG VON EUCH AUF, 

WOBEI DAS MEISTE DARAUF ENTHALTENE MATERIAL BEREITS BEKANNT IST. FANGT 
IHR JETZT LANGSAM AUCH AN, AUF KOHLE ZU MACHEN, ODER WIE ODER WAS ? 

FISCH:Wovon sollen wir sonst die Berghütte in Finnland bezahlen? 

GMD:KANN MAN VON DEN EINNAHMEN DER LOKAL-PRODUKTIONEN/KONZERTEN USW. LEBEN? 

FISCH: Ja, aber man muß nicht. 

GMD:EUCH VERBINDET JA EINE ZIEMLICH INNIGE FREUNDSCHAFT MIT "KLAMYDIA”.WIE KAM 
DIESE EIGENTLICH ZUSTANDE? 

FISCH:Durch göttliche Fügung! 

GMD:WIESO SIND SIE SO TOLL ( AUSSER DER MUSIK) ? 

FISCH:Wenn dir die Musik nicht reicht, um die toll zu finden, kannze ja nach Biohazard gehen! Aber hör 
dir doch auch mal die geilen Klamydia-Texte an! (z.B. Ei sen Kummempa; da gehsse doch kaputt 
dran, so geil is dat!) 

GMD:WIE IST SO DAS SPRACHLICHE VERSTÄNDNIS ? 

FISCH:Ein Kuß sagt mehr, als tausend Worte, wie Tony Curtis immer zu sagen pflegt! 

GMD:WIEVIEL ALKOHOL VERTRAGEN DIE SO, WO’S BEI DENEN IN FINNLAND DOCH SO TEUER 
IST _(DAS SAUFEN) ? 

FISCH:Die vertragen mehr, als sich der gemeine Weißbiertrinker vorstellen kann. Außerdem sind die Ben- 
zinpreise in Finnland sooo schlimm auch wieder nicht! 


%5:4 


rn Da 


| GMD:ÄHH...ALKOHOL: WIE IST DAS EIGENTLICH BEI DIR? 
WIEVIEL SÄUFST DU SO AM TAG ? ODER LASST 
DU NUR AM WOCHENENDE ODER AUF KONZERTEN 
DIE SAU RAUS ? 
= FISCH:$Sowohl als auch!! 
mer WE SMD:WAS IST EIGENTLICH MIT DEINEM GESICHT LOS ? 
us Sn Nr MEIN’ JETZT, WEIL’S IRGENDWIE SCHIEF IST ? 
> Ge N | FISCH:Das kommt von einer Nervenlähmung, die ich mir 
/ öc durch ein traumatisches Ereignis in der Kindheit 
zugezogen hab’. Damals hat mich mein Vater mit 
zu einem Bayern-Spiel geommen! (Ha,ha der Red.) 
GMD:WIESO ZIEHST DU DICH ÖFTER AUF DER BÜHNE AUS? 
#® FISCH:Weil’s warm ist! 
# GMD:HAST DU EIGENTLICH EINE FREUNDIN ? 
FISCH: Ja! 
GMD:a)WAS SAGT DIE DAZU, DASS SO VIELE LEUTE 
DEINEN PULLERMANN KENNEN ? 
b)WAS BEVORZUGT IHR FÜR SEXUELLE PRAKTIKEN ? 
c)SAGT DIE AUCH "BÄH”, WENN SIE MAL "MÜNDLICH" 
| MUSS ? 
° FISCH:Kümmert euch um euer eigenes Sexualleben, ihr indis- 


arme Gesichter nie eingeladen! ' 
GMD:WIE REAGIERT MAN, WENN MAN SOWAS 
MITBEKOMMT ? 


FISCH:Sauerl!! 
:HAST UCH SCHON MAL EINE AUF’ 
GEKRIEGT ? 
FISCH:Nöl 
GMD:WELCHE LEUTE WOLLT IHR NICHT SEHEN BEI EUREN 
KONZIS ? ' 


FISCH:Randalefürsten aller Art, besonders Nazisll 


GMD:NEUERSCHEINUNGEN ? 

FISCH:Demnächst gibt's 'ne neue Ruhrpott-Kanaken LP auf Teenage Rebel. Außerdem kommt von den 

Kanacken noch 'ne Single-Zusammenstellung auf Scumfuck-Mucke raus (mit 2 Bonusstücken). Von 

Lokalmatadoren gibt's zur Zeit noch nix neues! 

GMD:GRÜSSE, ZUKUNFTSPLÄNE, LETZTE WORTE ? 

FISCH:Schöne Grüße an meine Pfleger und Therapeuten. Zukunftspläne? Letzte Worte? Nöll 

GMD:WAS FÄLLT DIR SPONTAN EIN ZU: 

-WILLI WUCHER: Kein Schalker € 

-SCHALKE 04: Gott RS 

-DT. MEISTER: HTC Uhlenhorst Mülheim 

-HOOLIGANS: Nich lustig! 

-TIER-SEX: Tiere gehören in die Pfanne und nicht in’s Bett!! 

-ARSCH-BEHAARUNG: Hab’ich!! : ae 
"ne 
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NÜRNBERG;"KOM M";30.04.95 


Uran 


Da sich Daily Terror nal wieder in Süden der Republik blicken ließen, 
sar es beschlossene Sache, nach Frankenland (mit einen 3.-klassigen 
Fußballelub,hehe) zu Fahren. In Ronnys gemätlichen Opel, inden sich 
neben etwa 50 leeren Bierdosen auch kleine Tierchen wit acht Beinen 
sohlfühlten und sich dann und wann von der Decke abseilten, brauchten 
wir nicht mal eine Stunde, bis wir am Zielort waren. 

Vore "Komm" standen/lagen dann 98% Punks, von denen mehr als zwei 
drittel verdreckte, zehn Meter gegen den Wind stinkende Gestalten 
waren. Rinige werden sich jetzt wieder echanffieren, aber asozial und 
Punk ist für mich nicht dasselbe! Diese Individuen wollten dann ent- 
weder Drogen oder Geld, als ich ihnen mein Panzine anbot... 

Kachden nach und nach aber immer mehr vernünftige Leute eintrafen, ver- 
kanfte ich alle meine 60 Hefte, weil diese Menschen auch in der Lage 
waren, den weltbewegenden, herstellungskostendeckenden(geiles Wort) 
Betrag von DM 2 zu Bezahlen. Andi und Ronny, gestärkt durch Cannabis- 
produkte, wischten sich unter die restlichen Regensburger und nachden 
Berni und ich von zwei bunthaarigen belästigt wurden ("Ihr seid bestisat 

Security, so wie ihr ausseht, oder?"), begaben wir uns langsam ins Innere, was kein Problen 
var, da wir auf der Gästeliste standen. Da ich mich nit dem Pedder "verabredet" hatte, such- 
ten wir diesen auch anf und ich vertiefte den bisher nur prieflichen Kontakt. (Hört sich jetzt 
blöd an; ich weiß, was ihr denkt, ihr Säue). Neben der ia Vorwort erwähnten Lächerlichkeit be- 
richtete er auch, daß sie am Vortag in Zobersdorf gespielt hätten, und nach dem Konzert haben 
Punks und Skins gemeinsam gefeiert mit Lagerfener und so und dabei ging auch ein Zaun drauf, 


GMD -9- 


was den Bullen Grund genug war, mit einer Hundertschaft und einem Aubschrauber anzuräcken, 

um dann wahllos auf teilweise 13,14jährige Binzudreschen. Schuld an allen varen, laut deut- 
scher Nedienlandschaft, natürlich Daily Terror, und Dve erzählte mir später noch, daß jeder 
von ihnen einzeln verhört wurde und sie hierher begleitet wurden... 

Dann begannen die Vorbands. Von "ATEMAOT" hab'ich nichts nitgekriegt, "DROOGIE BOTS" haben 

nir diesmal gut gefallen, ebenso wie "KANALDECKRL”, auch wenn der Hane beschenert ist. 

Um 23 Uhr begannen dann endlich DAILY TERROR (in der Hetzpresse über Zobersdorf stand "Taily 
ferror..."), nit dem Intro der "Das Boot"- Musik und überzeugten total. Quer durch gaben sie 
fast alle Songs zum Besten, wobei meine persönlichen Höhepunkte "jeder stirbt für sich allein", 
"presden", und der Klassiker "Kleine Biere..."varen. Nährenddessen bekamen wir dann auch ko- 
stenlos was zu Pressen dank meines Backstage-Passes, was Berni natärlich wieder schaslos aus- 
antzte und ich wurde als Security angehenert. Als dann ein wutschnaubendes Renee-Girl den Kopf 
eines doppelt so großen Punkers mit voller Bucht gegen den fürstock schlug, daß ich dachte, 

den fliegt die Birne weg, vernachlässigte ich allerdings weine nen auferlegte Aufgabe, denn 

das war genialst zum Zuschauen! Rin Zottelmonster kam dann so alle 5 Minuten zu mir auf die 
Bühne und deutete immer auf "stadtbekannte Nazis", die er ausfindig gemacht haben wollte. Br- 
vies sich die ersten fünf Mal als Unsinn, dann war's mir scheißegal, was er gesagt hat und er 
zog es dann auch vor, lieber Zungenkässe nit einen Kitglied der Vorband auszutauschen, als 

den Späher zu Spielen. (Brwähnt sollte werden, daß das Bandnitglied auch männlichen Geschlechts 
var...siehe Foto!) 

Wach ca 1,5 Stunden und einigen Zugaben war das Konzert dann zu Ende und ein kleines Backstage- 
Saufgelage begann(Gruß an "Kanaldeckel-Stefan”). Nach reichlichem Alkoholgenuß und Tadelung ei- 
nes MeDonald-Negers, der 10 Minuten vor Schluß abgesperrt hatte, fuhren wir wieder zurück, vwo- 
hei hier ein extra Dank an Ronny geht, der nichts(!!)gesoffen hat! 


DER SPRINGERDE STIRFRL Kr. 


Für DM 6,-- inkl.Porto bei: 
Kichael 6. 

Postfach 739 

A-4021 Linz/Donau es 
Wie immer wird man dem Ruf "Die Hummer 1 bei den Öster- 
reichern” gerecht; wie immer gibt's eine Menge zu Le- 
sen, u.a. von Klamydia/Loka, Rabanken, Oi-Pestival, Sneg- 
na, Agent Bulldogg, Voice of Hate usw. Super Druck auf 
hochkarätigen Papier runden das ganze zu einem kurzwei- 
ligen Lesespaß ab - aber was schreib ich groß- kennt eh’ 
jeder, wenn nicht: Sofort Pflichtkauf!!! zanunan 


KOIRS DOITSCHLAND Hr.6 Ich hab’ja schon letztes Mal geschrieben, daß das W.D. eines 


Ar] //: EL 
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Für 2,50 bei: meiner ganz persönlichen Lieblingszines ist und so bleibt es 
Ralf Megelat, . auch! Der Ralf hat echt ganz schön an Seitenzahl zugelegt; 
Postfach 010117 Berichte/Intis u.a. von Cock Sparrer, OHL, Fonnenstarz, Zo- 
19001 Schwerin bersdorf usw. Super Layont mit noch besser kopierten Fotos 


bereiten lange, unterhaltsame Lese-Lanne;hab’alles auf ein- 
mal verschlungen! »rnnr 


DIE ROIBERPOST Nr.5 Ist die erste R.P., die ich lese, wird aber nicht die letzte 


Für 2,50 DM bei: sein, denk’ ich air mal. 

#.Lather Auf chaotischem Layont gibt's meist mit Schreibmaschine und in 
Dlrich-v.Antten-Str.3 Originalgröße, Berichte von einer Ruinenparty, Business, Droo- ' 
99817 Risenach gie Bois und Kassierer; ein Rätsel und auch die Thüringer Szene 


wird einem näher gebracht. Gutes Heft, aber für "ne Br.5 könnte 
man schon etwas mehr erwarten(kleinere Schrift;nicht so platz- . 
verschwenderisch) i 


SCUMFUCK Kr. 29 Kennt eh’jeder; zum Inhalt: 
Pür 2,--+3,--P.bei: Die Finnland-Story zieht sich hin wie ein Kaugumni und 
vH, langweilt langsan;super find’ich die Berichte von "Spring- 
Postfach 100709 toifel-Olaf” und "Kassierer-Wölfi", Wucher Hews sind vwie- 
46527 Dinslaken der unheimlich viel und informativ, und obergenial ist der 
Orlaubsbericht vom Bubba, ansonsten gibt's noch Intis nit 
"Schrottgrenze”, DIN-Uhl, "4 Promille” usw. 
Daß das SF Grundlektüre und die Bibel aller Punkrock-Fans 
ist, setze ich sowieso voraus! 


E72. 207070203 
DER OILBNSPIBCEL Hr.2 | 
Für 2,-+P.bei: "Mölln und Solingen fand ich eigentlich ganz gut; var die 
Krauty, Macht und meinetwegen können wir das jeden Tag machen". 
Postfach 321 Selbst wenn dieser Scheißdreck "nur” blöd von "Kraftschlag" 


18365 Grasleben nachgeplappert wurde, zeigt das doch deutlich, welchen IQ GMD -11- 


manche Leute besitzen... 

kber da kann ja der Fanzine-Nacher nix dafür, oder? 

Gut finde ich die Konzertberichte mit den (sehr gut kopier- 
‚ten) Fotobeiträgen, Scheiße finde ich, daß die Intis immer 

so zwischen 4-6 Seiten lang ausgedehnt sind! 

Ansonsten will ich nicht meckern; ®,,, 


— Z_ bei: Dise Debut-Hunmer ist warlih kein Foltrefer geworden! 
L Hast Heben ca.20000 Rechtschreibfehlern, wobei ich die Be- 
Kalnintenerstr.36 sten bereiz in disen Review eingebaut habe, (alle ori- 


ginal und das, obvohls die Mutter nachkorigird hatcha..?), 
gibt’s fil Unsinn, so z.B. eine Besprechung von Überra- 
schungseiern. Die armen Dödelhaie langweilen nal wieder 
in einen Inti mit ultrawitzigen. Aussagen und irer Band- 
story, die einen Scheißäreck interessiert, und deswei- 
teren gibt"s dann noch Texas Rose, Fackin’Faces... 
Rntveder gewaltige Steigerung oder Anfhören, oder vi- 
leicht den Vater korigiren lassen!!!) 


51467 Berg.Gladb. 


SGUMFUCK NL. 30 UCK Nr. 30 , Also, ich kenn’ja weiß Gott eine Menge SF’s, auch die ganz alten, aber dieses 
r 2,-+3,-Porto bei: jst ganz bestimmt keine "Dreckige Sommerloch-Aktivität”, sondern eines der 


nn: Besten seiner Serie! Ich hab’das ganze Heft, zusammen mit viel Bier und guter 
a ach 100709 Musik, faul in der Sonne liegend, auf einmal gierig in mich reingezogen und ei- 
6527 Dinslaken nen Lesespaß auf höchstem Niveau erlebt, für das ein C-90-Tape nicht ausreich- 


te (will sagen: Es ist sehr viel zu Lesen). Der Michel hat anscheinend seinen 
"normalen" Job an den Nagel gehängt, denn er hat soviel beigesteuert wie selten, 
als da wären: Lokal/Cock Sparrer-Tourbericht mit oberkultigen Fotos (netter 
Pimmel, Michelt), genialer Finnland-Bericht und die Fortsetzung vom Urlaub im 
selben Land (da war'n sie wohl bloß breit) - Gott!l!! 

Ferner gibt’s, wie immer, die sehr interessanten Wucher-News, ein sehr auf- 
schlußreiches Interview mit Grüner, dem Ex-Störkraft- und derzeitigen 4-Promille- 
gitarristen, einen spitzenmäßigen Bericht über den Versuch des WDR, der SF- 
Crew eine Radiosendung machen zu lassen, Konzertberichte und, und, und... 
Bestes Zine, das ich in diesem Jahr ’95 bisher gelesen hab’(und das waren 
bestimmt nicht wenige) = absoluter Kaufzwang. Kult made in Germanyliiiilll! 


ran 


Hab’ich beim Daily Terror-Konzert bekommen - und das war gut so, denn vor mir 


FE 
Für 2,50 bei: liegt ein gutes Fanzine, von dem ich bisher leider noch nichts gehört habe. 
Postfach 1432 Der Leser wird manchmal ganz schön verarscht, aber es steht ja auch drauf, daß 


91104 Schwabach es das Skinzine für Geistesgestörte ist! Inhaltlich gibt's Konzertberichte, ein gu- 

‚ tes Interview mit Ultima Thule, ein lustiges Interview mit "Jörg" von "Störsaft”,usw. 
Zusammenfassend schaut’s so aus, daß es ein vielversprechendes Heft ist, ein- 
zig nervig der andauernde, übertriebene Frankenkult (ihr habt ja nicht mal 'nen 
anständigen Fußballverein). Freu’mich auf jeden Fall schon auf die Nr.3! 

Bestellt’s euch ruhig! 


wr.. 


HULLABALLOO Nr.13 | Ein di ; : : 
ren BALLOO Nr.13 | Ein dickes, professionelles Heft, indem aber nicht nur geile Sachen, wie die mit 
En ı Gunther Gabriel (leider viel zu kurz), oder "Brot und Spiele” drinstehen, sondern 


Tom Tonk auch viel zu lan i 
: ’ g ausgedehnter Schmarrn, wie z.B. 6 Seiten lang Blöde Fr age- 
Stettiner Str. 15 Ö "„F ibt‘ 1 P -J 
blöde Antwort”. Ferner gibt s, zum 100tausendsten Mal, ein Public oys nti und 


Werbung ohne Ende. Nicht unbedingt mein Fall, auch wenn’s viel zu Lesen ist! 


wr. 


Bitte denkt dara n, daß zu dem Zine-Preis noch DM 1,50 Porto dazu kommen, 


. MANRIE SGHIWEILGIEDER = JENADSRVTIDENT 


!ier nun ein Interview mit Manni Schleicher von RED ROSSETFEN RECORDS, um ihe auch einzal die 
Gelegenheit zu geben, sich gegen die ständigen Vorwürfe und Kritiken zu Außern: 


GMD:STRLL" DICH DOCH MAL KURZ VOR UND ERZÄHL RAS ZU DEINER PERSON ! 

#.5:Ich bin 26 Jahre alt, gelernter Schlosser, höre seit 11 Jahren Park und bewege mich seitder 
ia diaser Szene! Hatte schon Iro, Spikes, bunte Haare, Glatze and jetzt habe ich lange Haare! 

GHD:DU MACEST DAS "RED ROSSETTEN"-LABEL;WORER KOMMT DEIN RUF ALS "ABZIENER"? 

“.s:äbzicher-Label kann ich nicht sagen, da alle meine Bands ihr Geld-inner pänktlich bekoraen 
haben! 

CAD:SCHULDEST DU NOCH LEUTEN GELD? 

K.5:Ja, und zwar IMPAC® Records, aber wir haben die Abzahlung freundschaftlich vereinbart! 

CHUSTIELE BOTKOTTIEREN DEIN LABEL = "SMEGMA" Z.B. SAGTEN, DASS DO IMMER PAIR WARST, ALSO DIEPEREN- 
AlERTR AUSSAGEN - WAS HAST DU DAZU ZU SAGRN? 

#.5:kn den Aussagen wie von "Smegaa” sicht aan, daß nicht alles stimat, was man liest!! 

CHD:KANKST DU MAL KURZ WAS ZU RILLI WUCHER SAGEN, WOHER DU IHN KEKBST, UND WIESO ER SO SAUER AUF 
DIET I57? 

*.5:Der Kontakt zu Willi Sucher kam folgendermaßen: Ich hatte einen Sampler gesacht wit des Titel 
"the Search for the Best 3" und wollte einen Song von den "Beck's Pistols" haben und hatte ihr 
angerufen. Br gab mir den Song und hat seine Freiplatten bekommen! Dann traf man sich auf einen 
Konzert und sprach miteinander. Dann habe ich noch ein Konzert mit "Beck's Pistols" in Fürth ge- 
sacht. Saner ist er darch seinen Mailorder, und zwar hatte ich Platten bestellt bei ihm und habe 
diese vorkzuft. Nun wollte der Willi sein Geld haben und ich sagte ihm, ich überveise es nächste - 
Yoche, da ich noch Geld erwartet habe und es dann kein Problem gewesen wäre, die Rechnung zu zah-' 
len! Nur leider kam das Geld nicht. Nun rief der Willi wieder an und ich sagte, nächste Woche be- „ 
stiaat! Aber leider klappte es wieder nicht! Nun machte ich den Fehler, und meldete mich nicht beis 
Rilli, sondern hoffte, daß jeden Tag das Geld kommen würde und ich es dann sofort zahlen würde. 
Yıra rief der Willi wieder an und schispfte, was ich auch verstehe! Auf jeden Fall bekam er dann 
irgendwenn sein Geld und die Sache var gegessen für mich! Ein halbes Jahr später erschien dann das 
orste Scnafack mit seiner Hetzwelle gegen mich! 

EMS:ZIR RERGTERST DI DANN ADF SOLCHE AKTIONEN WIE Z.B. DAS COMIC AUF DER LETZTEN SEITE VON SP.29 059 

#.S:über den Coric babe ich nich erst schr aufgeregt und dann fand ich es schr ara, denn ich weiß — 
vor 25 gezacht hat! Die Angriffe, naja, da soll jeder dazu denken, vas er will, denn die sich ken- 
son, die wissen, daß das nicht stieet! Ich würde mich nur freuen, venn die Leute, wenn sie dies le- 
s2n, darüber nachdenken und nicht nur alles nachplappern sürden!! 


RAS FöulT DIR SPORTAN EIN ZU: 

BiLEh BICHER:Pand ich früher o.k.! 

-BALF R.SBOCK: Kenn ich nicht persönlich, hatte auch zal Ärger 
zit Zilli and seit zwei Jahren läuft 'ne Hetz- 
velle von Billi gegen ihn! 


GMD -13- 


-SCUNFÜCK: War mal ein gutes Heft, wird jetzt verwendet für 
persönliche Kriege! 

-POSSBALL: TSV 1860 München is the best! (Echt? Die Red.)--. 

-LABGB HAARR: Jeder uuß selbst entscheiden, welche Frisur, Kaars=- 
länge er hat. Bir leben doch in Demokratie und 
nicht Faschisuus, wo jeder noch genorat ist. ;Ich- 
sag ja auch keinem Skinhead, er soll sich die Haa- 
re wachsen lassen, sonst sieht er aus wie Arsch ait- 
Ohren! Und genan das erwarte ich auch von den ande-- 
ren Leuten, daß sie mir meine Haare lassen, wie ich 
sie haben will! 

-SCHULDEN: Sind sehr nervig! 

-HBAVT METAL: War früher o.k., wurde durch Death-Netal ziemlich al- 
bern;jetzt 'ne Poppererscheinung, siehe Bon Jovi,-He- 
tallica usw. 


GMD:LETZE WORTE? 


#.5:Danke für’s Intervien!! 


VERSCHIEDENES/ KLEINANZEIGEN: 


"Wer glaubt, relativ unbekannte Flugblätter über die diesjährigen Chaos-Tage zu 
besitzen, der möge bitte eine Kopie von selbigen an folgende Adresse schicken: 
K.Nagel, Edenstraße 18, 30161 Hannover. 

Ferner gibt's dort, gegen einen 20-DM-Schein, eine Dokumentation mit neuem 
Material und den Zusammenfassungen der beiden letztjährigen Hefte, die im Rah- x“ ER “ | 
men des "ZAP" erschienen sind. Restgeld, falls es weniger kostet, kriegt ihr in / y b 
Briefi’s zurück! f 


"Demnächst kann sich auf ein neues Fanzine Namens "Millwall Brick” gefreut wer-, 
den, aber im Gegensatz zu den meisten anderen deutschen Skinheadsfanzines | 
geht’s im M.B. nur um Themen der Golden Years - also Ende 60er/Anfang 70er- 
Jahre. Allerdings durchaus auch mit Bezug auf die heutige Skin-Szene und vor 
allem, ohne den oberlehrerhaften 69-Zeigefinger zu schwingen! 

Ferner werden Fotos von "smarten Skins und Skingirls” für ein Fotobuch, welches 
100 %-ig rauskommen wird, da Finanzierung bereits gesichert, gesucht. Schickt | Es 


eure "smarten” Fotos an:Millwall Brick/ Black Pearl Rec., c/o Kroll, Postfach 1105, 
56155 Bendorf. nf 
**Und dann gibt's noch die neuesten Tournee-Daten von "HÄRTER BIS WOLKIG” | x 

(heißen jetzt wirklich so!), welche ich euch schon alleine deswegen an’sHerz | ( 
legen will, weil ihre aktuelle CD "Terroristen" ziemlich stark ist (siehe auch Rev.) | 
-09.6.Hamburg, Open Air 31.10.Düsseldorf, Zakk | ) 
-14.6.Köln, Kantine 10.11.Köln, Music Hall | 
-02.7.Iserlohn, Open Air 17.11.Mannheim, FDJ IE 
-28.-30.9.Köln, Tingeltangel 23.11.Krefeld, Kulturfabrik Er) 
-02.10.Mülheim, Ringlokschuppen 24.11.Lemgo 
-07.10.Schinne = 


I -.00:21..41 - OWN :N3d0 34,30 
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(geht mit Sternchen besser als mit Noten!) 5 


MUSIK-REVIEW-BEWERTUNG: 


ji 


ABBARTS-VS-CD 
| Sline Tontr. 
| Pünktlich vorm offiziellen Brscheinungstermin schickt man mir die 
- | neue CD von Abwärts.Obwohl ich jetzt nicht der Deutschpunk-Fan 
= | schlechthin bin, muß ich gestehen, daß Abwärts ihrer Linie nicht 
’ ar treu geblieben sind, sondern sogar noch eine musikalische Stei- 

| gerung vollbracht haben. Kompromisslos, knäppelhart und direkt("Pir 
|trinken das Wasser aus der Scheißhausspälung, und es schmeckt uns gut- 
ein kleines bißchen Scheiße im Maul gibt uns neuen Nut”)knallen = 
uns 13 Songs um die Ohren. Mein Favonrit:Phil Collins’Aymne(... 

kackt es aus dem ither, ich liebe diesen Mann.Ich schmeiß das “4 
ans dem Fenster... .... "als es Mittags klingelt, steh'n die Bullen 
vor der für;Phil Collins ist nicht hier...Vom Radio getroffen liegt 
ein Hund auf dem Asphalt, ich sag:das ist scheiße, ich steh’nicht auf 
Geyalt! | “rar 


SATOR- Stereo-Tape 
Warner Kusic 


DLTINA THULE-Por Färdernes Landet-LP 


Bin Prono-Tape der mir bislang unbekannten 1.1.kec. 

Punkrocker "Sator" schickte man mir aus den 

fernen Schweden zu (fand ich geil!) .Kun- auf Ist zwar schon über-2-Jahre alt, war aber lange 
dem Cassette befinden sich 20(:) schnelle Zeit nicht bei uns in Deutschland erhältlich! 
Songs, manchnal it Grunge-Binflut. Sehr schade, denn so blieben uns 15 Oi-Punk- 

Bei einigen ("I guess I’ ok") denkt man so- ‘änner der Schwedischen Punk/Skin- Truppe vorent- 
gar, Drogen-Biner Kurt Cobain lanentiert hier halten, die gewaltig reinhaun'! 

vor sich hin...Glaubt man den beigelegten Absolat welodiöse Mucke mit astreinen Gesang ver- 
Schrieb, so hat die Gruppe bereits 'nen Hau-- binden sich zn Songs, von denen einer besser ist 
fen CD's rausgebracht. Schade, dab man bei als der andere. Gut- auch mal gecovert wurde 

uns sowenig über sie hört, denn die Musik ist (z.B.“Lonely Boy"), aber selbst diese Huaern wis- 
gut, die Texte jedoch leider nicht Schwedisch, sen zu. Überzeugen! Perfekt!i ananaan 


vas mir persönlich super gefallen hätte, son - tr 
dern, wie sollte es anders sein, in Rnglisch, BLANC BSTOC-Bir 4 in Bien-7 
und die Tape-Aufnahne nahezu perfekt...» Holoko Rec. 


Mein Top-Faronrit:"I’n gone” ur De ne 
Ziemlich überflässiges, türkises Vinyl-Produkt, wenngleich 


der Titelsong nicht schlecht ist. Auf der B-Seite gibt's 
"Dabeisein ist alles” und obvohl’s den meisten zusagt, nervt 
nich dieses andanernde Saxophon-Geguietsche. Nicht gleich 
immer alles schnell, schnell pressen, sondern lieber auf uehr, 
bzw. besseres Material warten und dann "ne 5-Song-EP oder so! 


ar 


aAkk 


TOIOPLASMA-Stillstand-Videoclip 
Impact Rec. 


Ihhh...etwas verwundert war ich da schon, als ich das Video ange- 
sehen hab'-ich dachte nämlich, da wär ein Live-Konzert oder sowas 
drauf-aber weit gefehlt;Bin professioneller Videoclip von den 

‘Song "Stillstand" brachte mich da zum Lachen! 

Pand’ich schon ein bißchen peinlich, vor allem versteh’ich den Sinn 
nicht ganz! Alles VIVA, oder was? GMD -16- 


« 


IHR wisst JA, 
AS PASSIERT, WENN 
ICH MEINEN ONKEL 
HOLE | 


m 
N) 
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THE RAMONES-I Adios Amigos-CD 

Chrysalis 

Die schlechte Nachricht zuerst: Es soll das Abschiedswerk 
der Punk-Legende sein. Jetzt die gute: Es ist (wieder mal) 
sehr gelungen! Sowies bemerkenswert, wie lange die 

Jungs schon gute Musik machen und ihrer Linie treu geblie- 
ben sind und "I Adios Amigos” reiht sich nahtlos in die Best- 
sellerliste der vier Amerikaner ein! 

Mit dem ultra-genialen Knaller"| don't want to grow up”, wel- 
cher mit Sicherheit in die Ramones-Klassiker-Liste eingehen 
wird, wird ein Powerreigen eingeläutet, der sich bis zum 
letzten, sprich 13. Titel durchzieht! Dee Dee Ramone-Ersatz- 
Bassist singt davon 4, hört sich aber lang’nicht so gut an, 
wie bei Alt-Alki-Punk Joey Ramone. Die Gitarre von Johnny 
THR JINIED-Fine for us-CD- klingt wieder weltklasse! Ein Muß, auch wenn’s teuer ist! 


Impact Rec. rs 


Aus dem Hause Inpact bekam ich diesmal ein nettes kleines 
Besprechungspaket, indem sich auch diese CD befand. Hun- 
14 schnelle punkig-melodiöse Lieder sind drauf-sind auch 
nicht schlecht, aber was ich nicht verstehe ist, warum sie 
sich bei "New Order" (zurecht) über die ganze Ami-Scheiße 
in Deutschland aufregen und dann 13 Lieder in Englisch 


singen...? 
Ir JIMNY KRITH & HIS SHOCKY BORRORS-CD ’ 
— Inpact Rec. 
JIMMY KEITH & BIS | ? 
SHOCKY HORRORS 


Denn man Joe Ramone diese schnellen (teilweise eh schon ge- 
coverten) Surf-Punk-Songs hätte singen lassen, wär’s nicht 
mal so übel, aber der gute Tom Tonk sollte doch lieber die 
Finger vom Mikrofon lassen und sich lieber mehr dem Stift 
zuwenden, denn Schreiben kann er ja bekanntlich ganz gut, 
vie seine Panzines zeigen! Die Gitarre kommt noch gut und 
ansonsten klingen alle 20(!) Songs irgendwie gleich. Auch 
hier fast alles in Englisch... 


ENDSTUPR-Schütze deine Kinder-CD PR 
B.8. Rec. 


Endstufe . 


beider erst jetzt bekam ich diese CD nit 10 nen- 
en Endstufe-Songs. Naja- was heißt nen; vieles 
hört sich halt gleich und somit wanchmal auch ein 
bischen abgelutscht an. Genial der Opener "Groß- 
stadt-Patrioten" und "Wasser und Seife". Bei "10 
Kisten Haake Beck" muß man sich einfach nochmal 
einen Mumpen in die Kehle gießen und als letzte 
Kunzer gibt's "Tomorrow belongs to me", klavier- 
untermalt sit dem Hinweis "Für Ian”... 
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HÄRTER BIS WOLKIG-Terroristen-CD cp? ; aR.BIS WOLLE! 
Weser Label Be: EN 


a 


Hit neuen Namen präsentiert man eine neue CD, welche mich nicht nur 
positiv überrascht, sondern sogar vollends überzengt hat! 

Ich stinme zwar nicht immer ganz mit den Texten überein, aber wenn 
ich schon zur Toleranz gegen über Texten von z.B.Preikorps anfrufe, 
muß ich das hier auch tun! Mit Bonus-Track sind’s 17 absolut geile 
Songs. Anallharter Punkrock vom Feinsten, dazwischen gibt's dann 
kurze Rinspielungen mit weist schwarzem Humor-Endlich mal wieder ein 
deutschsprachiges Produkt, das Hoffnung wacht, auch wenn's das 
falsche Label ist!!! 


ar 


Teenage Rebel Rec. spuffpuff” 


„cn möchte fcke PN 


Wahnsinn! 
Zu fairen Preis bekommt man über 100(!) min. Spielzeit mit allen Hits der 
Loka’s einschließlich dem mir bisher unbekannten "Liebe im Revier"-Song 
live zu hören;insgesant sind’s 22 an der Zahl. 

Kanydia schnettern uns 17 absolut geile ultraschnelle Punkhänner vom sel- 
ben Konzert (23.9.94 Mülheim) in schönsten, best aussprechlichen Finnisch 
("Pyöräilymnistoja"”,"Ruott alainen ooperalaulaja")entgegen und als Bonus 
gibt’s noch 6 Studio-Songs von der "Huono-7". Ferner tauscht man noch die 
Sänger aus und dabei darf natürlich auch der Onkel Willibald nicht fehlen! 
Absolutes muß für Pöbel und Gesocks! 

N "Ich habe Sau® 
GRBEN DAT-Dookie-CD 

Reprise Rec. 


rrkrraut in mei Lederhose 


Henn man die beiden von VIVA und MTV bekannten, guten Songs "Basket 
Case” und "When I come around” zusammen mit vielleicht "Burn ont”, 
oder "Pulling Teeth” auf eine Mini-CD gepackt hätte, wär’s eine ab- 
solat geile Scheibe. So aber sind neben den schon erwähnten guten 
Songs noch 10 durchschnittliche Lückenfüller drauf, die sich kaun 
voneinander unterscheiden! 


TOROPLASMA-Leben verboten-CD annk 
Inpact Rec. 


In typischer Toxoplasma-Nanier sprich also,schnell und hart bringen sie 
ohne großes rumreden auf den Punkt, was sie sich so für Gedanken wachen. 
Manchmal find’ich’s ein bißchen übertrieben ("Der Krüppel kennt den Gumni- 
knüppel”), aber das gehört halt anscheinend mal zum (deutschen) Punkrock! 
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[Bandy 


Hier ein Interview mit BRANDY (=Jens B.), Gründungsmitglied, Sänger und 
Gitarrist der Band ENDSTUFE, die bereits seit 1981 besteht: 


CMD:WIR SIERT DENN EURB DERZEITIG BESETZUNG/BERUF/BIER/HOBBYS Aus z 

JENS: Jens(Brandy) /Gesang+Gitarre/Kanalarbeiter/Haakebeck/Thaiboxen 
Jens/Bass/arbeitslos/Beck's Bier/Harley fahren- 
Arain/Schlagzeng/arbeitslos/Haakebeck/Musik machen 

EMD:Du_bist jetzt das einzigste Gründungsmitglied-wieso änderte sich die Besetzung so oft? 

JB9S: Ich bin nicht der einzigste der Originalbesetzung. Jens hat 1982 bei uns Schlagzeug 
gespielt, der Band den Namen "Rndstnfe" gegeben, dann ein paar Jahre etwas anderes 
geaacht nnd ist seit 1990 wieder als Bassist dabei. Frank kam 1989 dazu und Holgi 1984, 

G#D:Eure vorletzte Platte var ja bespickt mit Seemannsliedern.Jetzt wieder alte Tugenden? 

JESS:Also erstmal sind anf der "Glatzenparty” nur I Seemannslieder drauf und dann haben 
wir schon immer das gemacht, was wir für richtig gehalten haben. Unsere Musik hat 
sich eigentlich nie verändert und unsere Texte schon gar nieht. Wir setzen uns nicht 
hin und sagen das muß jetzt so oder so werden, wir spielen einfach drauf los! 

GMD:In den Song "Wasser und Seife” rechnet ihr ja ganz schön ab mit den "äreckigen linken 

.. Zecken". Gegen welche Leute habt ihr sonst noch vas? 

JESS:Wir haben gegen alle Lente was, die was gegen uns haben und versuchen, uns das Leben 
schwer zu machen. Leute, die uns töten wollen oder sowas, gegen die haben wir auch was, 
weil wir eigentlich ganz gerne leben! 

GHD:Nas gefällt euch in Deutschland und was würdet ihr ändern? 

JENS:Mir gefällt unsere Demokratie, hier darf jeder sagen, was er will, wir haben eine absoln- 
te Meinungsfreiheit, das finde ich ganz toll! Jeder darf seine Meinung sagen, ohne Angst 
haben zu müssen, dafür in den Knast zu kommen. Das ist doch toll, oder? Dann finde ich 
es gut, daß man singen kann, was man will, ohne daß die Platte indiziert wird, ist doch 
auch toll, oder? Es ist alles so schön hier!!Ich finde, hier gibt es nichts zu verbessern, 
es gefällt air so wie es ist, es ist der freieste Staat, den wir je hatten. Ich setze 
zich, wenn ich von der Arbeit gekommen bin in meinen Sessel, schalte den Fernseher al, 
schaue Sportschan und Lindenstraße und freue wich, daß ich in dieser Demokratie leben 
darf!Aacn. 

GMD:Mit welchen Bands seid ihr eigentlich befreundet? : 

JENS: Kontakt haben wir zu:Boots Brothers, Schlachtraf,Proidenspender ‚Bordlicht ‚Aussetzer ‚Straw 
Dogs,Bound for Glory und noch ein paar anderen... 
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EMD:Auch an.euch die Prage, vas ihr von solch radikalen Text-Anderangen wie bei Onkelz und 

__ Co. denkt... 

JRKS:Jedem das seine!! 

CHD:Nieso gibt's euch so selten live zu sehen-habt ihr inner noch "Ranaproblene”? 

JENS: Zunächst mal ist es nicht einfach, geeignete Räume zu finden; die Bullen sind auch anf 
der hut und die linken und alle anderen netten Menschen, die Toleranz auf ihre Fahne 
geschrieben haben. Die mögen es nicht so gerne, wenn wir unsere Seemannslieder spielen!! 
Dann wollen wir nicht soviele Gigs geben, weil es doch langweilig ist für das Publikue, 
wenn man andauernd spielt. Wir wollen so 3-4 Gigs im Jahr spielen, aber auch das haben 
wir noch nie geschafft! Meistens sind es 1:2 Gigs... 

GMD:Wie geht ihr mit all den Betzkanpagnen un? 

JENS:Das geht uns so ziemlich an Arsch vorbei, wir wissen ja, ver da seistens ‚hetzt, und gei- 
stige Arant ist nun mal schwer in den Griff zu bekomaen...... 


Auch an euch die obligatorischen Stichpunkte! 

-SEARPS:es war noch nie so einfach, psendo-skin zu sein! 
-PURKS:midgards söner 

-ARTIFA:pkk- Freunde! : 
-EOOLIGANS:werder und der rue 

-HITLRR:schnanzbart! 


-GUTR PARTBIRN: gibt es nicht! umblättern! 


enge 


ee FEN 


PORTSBTZUNG ERDSTUFB-TRTERVIBE! 


GMD:Belche Art von Leuten wollt ihr nicht anf euren Konzerten sehen? 

JBNS:Alle, die uns auf ihren Konzerten nicht sehen wollen, die Bullen und den Verfassungs- 
schutz! 

GMD:Kann man überhaupt verhindern, daß Leute von der falschen Sorte auftauchen? 

JBNS:Nein, natürlich nicht, ich denke aber mal, daß die Lente von sich aus schon nicht 
konnen. Außer der Verfassungsschatz(V$), der kommt gerne! Das sind echte Fans! 

GMD:Wie würdet ihr a)bei Ausschreitungen und b) bei Sieg heil/Hitler-Parolen reagieren? 

JENS:a): Kommt drauf an, worum es geht;entweder wärden wir weiterspielen oder aufhören. Das 
konat echt auf den Binzelfall an! 
b)Bei unseren Gigs kann jeder schreien, was er will! 

GMD:Stinnt es, daß du mal zum "eisen Stahl” eingeladen worden bist? 

a)Wieso hast du nicht angenonnen? 

__b)Ow was für eine Thematik hätte es sich gehandelt? 

JBNS:Ja,das stimmt!Ich hatte absolut keine Lust, ins Fernsehen zu gehen, um nit irgendwelchen 
Idioten zu diskutieren. Und das Thema war ja wohl voll der Witz: 
b):Bs wäre, glaube ich, gewesen:"Braucht Deutschland mehr Nazis". Und ich hätte mich auf 
den Stuhl setzen sollen und die Meinung vertreten sollen, daß Deutschland mehr Nazis 
braucht! Als ich dann abgelehnt habe, hat der Typ das gar nicht begriffen; der dachte, 
jeder Skinhead tut für Geld alles. Und er meinte, Endstufe wärde dadurch berühmt werden. 
Als ich ihm gesagt habe, daß ich lieber 50 CD’s an Skins, als 500000 CD's an langhaarige 
frottel verkaufe, wäre der fast aus den Latschen gekippt! Der konnte das einfach nicht 
begreifen, daß ich mich nicht kaufen lasse.Totaler Vollidiot!! 

GMD:Kannst du kurz was zur neuen "Raritäten-CD" erzählen? 

JENS:Auf der Scheibe sind 7 Lieder von unserer 1.Platte, die wieder benutzt werden dürfenvund- 
Lieder von unseren beiden Demo-Tapes.Dann ist noch eine andere Version von "Totale Dber- 
vwachung" drauf... 

GMD:Brzähl doch bitte zum Schluß noch was zu dem Interview vom "Stern", daß du ja vor-einiger“ 

__beit gegeben hast! 

JBNS:Ein Kumpel von mir hat mir damals gesagt, daß der Stern-einen Bericht über Skinhead-Musik 
wachen will und ob ich Lust hätte, ihnen etwas darüber zu erzählen. Es sollte-die gesante 
Skinhead-Musik darin vorkommen(z.B.0i,SKA,REGGAR usw.).Hörte sich nicht schlecht an,und 
ich habe zugesagt. Rs var dann eine Alte und ein Typ da, die mir-nochmal sagten, es-geht 
nicht um Politik, sondern nur um Kusik! Wachdem sie am 1.Tag auch wirklich die Politik 
weggelassen hatten, merkte ich schon am 2.Tag, daß sie nur noch-über-Politik gelabert->ha- 
ben. Als ich mir dann das Hotizheft der blöden Fotze geschnappt habe und drinnen nur -Sa- 
chen notiert waren, die etwas mit Politik zu tun hatten, habe ich die beiden darauf auf- 
merksam gemacht, daß es besser ist, zu gehen! Und dann kam der Stern-Bericht raus,»und 
ich auß sagen, daß wir(Endstufe) noch ganz gut veggekommen sind. Im Gegensatz zu anderen 
Bands... 

GMD: Zukunftspläne etc....? 
JENS: In Zukunft werden wir wohl unsere CD’s selber-produzieren.- Bir-hoffen, daß-vwir-nockeini- 
ge Gigs geben können, verstärkt im -Ausland{Schveden, USA). 


nn. MM 


Ferner hai wich interessiert, wieso die meiner Meinung nach bisher beste Endstafe-Platte 
"Der Clon” eigentlich indiziert worden ist... : 

Hier eine verkleinerte original-Kopie einer Seite von der Urteilsbegrändung der "Bundes- 
präfstelle für jugendgefährdende Schriften”....... 

Portgesetzt wird dieser Unsinn, indem man auf die Texte von "Skinhead" ‚"Zusannenhalt”," 
"Gevalt”,"Laß dich nicht unterkriegen” und "Skinhead-Hyane’ververweist, teilweise jedoch 
ein Fragezeichen für den nicht verstandenen Textteil einsetzt...Oh wie ara! 


Sachverhalt 


Die Langspielplatte der Gruppe Endstufe mit dem Titel "Der Clou" ist bei 
Rock-O-Rama Records in Brühl erschienen. Die Schallplatte enthält insgesamt 13 
Lieder mit den Titeln: 


"Der Clou" 

"In die Eier" 

"Eine Rose für Dich" 
"Skinhead" 
"Zusammenhalt" 
IE; 


"Gewalt" 

"Lass Dich nicht unterkriegen" 
"Renee" 

"Trinken" 

"Peep Show" 

"Working Class" 
"Skinhead-Hymne" 


Der Antragsteller, das Bundesministerium für Frauen und Jugend, Bonn, beantragt 
die Indizierung aus folgenden Gründen: 

"Die Langspielplatte läßt aufgrund der Gestaltung der Plattenhülle sowie der 
vorstehend aufgelisteten Titelangaben den Schluß zu, daß die Lidertexte geeignet 
sind, Kinder und Jugendliche sozialethisch zu desorientieren. Es ist davon aus- 
zugehen, daß diese Schallplatte nationalsozialistisches bzw. rechtsextremisti- 
sches Gedankengut propagiert und zu Gewalttätigkeiten auffordert. Langspielplat- 
ten mit vergleichbaren Inhalten sind von der Bundesprüfstelle bereits indiziert 
worden." 


Die Verfahrensbeteiligte wurde forw- und fristgerecht über die Absicht der Bun- 
desprüfstelle, im vereinfachten Verfahren gemäß $ 15a Gjs zu entscheiden, unter- 
richtet. Sie hat sich nicht geäußert. 


Wegen der weiteren Einzelheiten des Sach- und Streitstandes wird auf den Inhalt 
der Prüfakte und den der Langspielplatte, die Gegenstand des Verfahrens waren, 
Bezug genommen. Die Mitglieder des 3er-Gremiums haben die Langspielplatte in 
voller Länge und bei normaler Laufgeschwindigkeit gehört und die Entscheidung 
sowie die Entscheidungsbegründung in vorliegender Fassung gebilligt. 


Gründe 


Die verfahrensgegenständliche Schallslatte "Der Clou" der Gruppe Endstufe war 
antragsgemäß zu indizieren. 


Ihr Inhalt ist offenbar geeignet ($ 15a I Gj$), Kinder und Jugendliche sozial- 
ethisch zu desorientieren, wie das Tatbestandsmerkmal "sittlich zu gefährden" in 
$ 1 Abs. 1 Satz 1 GjS nach ständiger Spruchpraxis der Bundesprüfstelle sowie ; 
höchstrichterlicher Rechtsprechung auszulegen ist. - 


Der Inhalt der Schallplatte wirkt auf Kinder und Jugendliche verrohend, reizt zu 
Gewalttätigkeiten und Rassenhaß an und vertritt immanent nationalsozialistisches 
Ideengut. Ein Großteil der Lieder ruft zum Kampf gegen Feinde insgesamt und zum 
Kampf gegen Ausländer für Deutschland auf. 

Gleichzeitig wird propagiert, daß die Gruppe mit diesen Ideen das "deutsche 
Volk" vertreten. 
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PROMINENTEN-INTERVIEW NR. 3; DIESMAL: 
OLIVER RECK: 


Da Oliver Reck im "Eden-Reha"-Rehabilitationszentrum, 
das der Physiotherapeut der Fußball-Nationalmann- 
schaft, Klaus Eder, betreibt, zum Aufbau-Training ver- 
weilte, machte ich mich Morgens um neun auf in’s 
nahe bei Regensburg gelegene Donaustauf, wo sich 
das Teil befindet. Während der Busfahrt frühstückte 
ich erst mal gemütlich ein Six-Pack Pils, während mir 
die neue Ramones mittels Walkman-Kopfhörer Le- 
bensgeister in den vom Vortag alkoholisch geschun- 
denen Körper einjagte. Dort angekommen frischte 

ich meinen inzwischen nicht mehr vorhandenen Alko- 
holvorrat in Form von erneuten Pils auf, die ich in ei- 
nem kleinen Krämerladen besorgen konnte (ja, da 
gibt's sowas noch), da ich noch einen anstrengen- 
den Marsch auf den Berg vor mir hatte. Vorbei an 
Burgruine und Wäldern war ich dann endlich auf 

des "Berges" Spitze und traf endlich am Ziel ein. 

Lest selbst, was der Werder Bremen-und National- 
mannschafts-Torhüter zu sagen hatte: 


GMD:OK-KÖNNEN WIR ANFANGEN? 

RECK:Klar, für was war das nochmal? 

GMD:FÜR GUTEN MORGEN DOITSCHLAND! 

RECK:Aha;ok! 

GMD:ALSO: DEINE KOLLEGEN TRAINIEREN SCHON WIEDER; DU SCHUFTEST HIER 
DEINER FORM HINTERHER; HAST DU KEINE PANIK, DASS DU NICHT MEHR RAN- 
KOMMST? r 

RECK:Ich hole das bestimmt wieder auf und bin sehr zuversichtlich! Am Anfang ist es 
natürlich immer blöd, vor allem, wenn du einen neuen Trainer hast. Aber ich habe mir 
meinen Namen selbst gemacht in Bremen, und ich gehe davon aus, daß das ganze 

kein Problem ist, wenn ich in die Mannschaft zurückkehre! 

GMD:WIE WAR EIGENTLICH DIE STIMMUNG DER MANNSCHAFT, ALS IHR VON DEM 
WECHSEL VON OTTO REHHAGEL ZU UNS ERFAHREN HABT? 

RECK:Das ganze lief eigentlich sehr fair und sehr offen ab; er bekam das Angebot vom 
FC Bayern schon im Januar... 

GMD:DARFST DU DAS SAGEN? DAS HAT KEINE SAU GEWUSST, DASS DAS SCHON 
SO FRÜH WAR!! 

RECK:Ja,ja......also, das hat er eben angenommen nach einer gewissen Überlegungs- 
zeit, uns dann davon in Kenntnis gesetzt, und wir haben das natürlich akzeptiert, obwohl 
wir natürlich, sportlich gesehen, gerne weitergemach hätten, denn wir haben ja sehr er- 
folgreich gearbeitet. Ist ja eh’außergewöhnlich, daß einer 43 Jahre beim selben Verein 
bleibt, sowas hat's bisher nicht gegeben! 

GMD:WILLST DU DAMIT SAGEN, DASS ES, TROTZ DER ERFOLGE, LANGSAM AN DER 
ZEIT WAR, DASS ER SICH VERPISST, DASS EIN FRISCHER WIND WEHT? 


RECK:Ob das der richtige Zeitpunkt war, sehen wir erst in 5,6 Jahren. Aber er geht ja jetzt 
auch langsam auf die 60 zu und irgendwann fragt man sich eben, ob das alles im Leben 


war, "nur" den SV Werder Bremen zu trainieren... 


GMD:WAR ES EIN MITGRUND, DASS ES AM SCHLUSS NICHT ZUR MEISTERSCHAFT GE- 


REICHT HAT, WEIL SICH DER OTTO IMMER MIT DEM WILLI (LEMBKE) RUMÄRGERN HAT 
MÜSSEN ? 5 


— 


RECK:Diese Situation hat mit der Mannschaft nichts zu tun gehabt. Wir haben ganz kiar 
abgesprochen, daß wir uns voll reinhängen. Daß wir am Ende den 2. Platz belegt haben, 

hat eher damit zu tun, daß wir in den letzten beiden Auswärtsspielen nicht mehr so 

frisch gewirkt haben wie in den Wochen zuvor... 

GMD:VORALLEM IM LETZTEN... 

RECK:Obwohl wir nur den 2. Platz gemacht haben, denke ich, daß wir eine riesen Saison 

gespielt haben, der Zuschauerschnitt stieg von 20-auf 30000... 

GMD:WIR HABEN SO UM DIE 52000. IST ES NICHT DOPPELT SCHEISSE, AUSGERECHNET 
GEGEN DEN FC BAYERN DIE MEISTERSCHAFT ABGEGEBEN ZU HABEN ? 

RECK:Das sehe ich eigentlich nicht so. In den letzten Jahren haben wir eigentlich immer 

sehr erfolgreich gegen den FC Bayern gespielt... 

GMD: AUSSER IN DIESER SAISON... 

RECK:Außer in dieser Saison, aber ich denke, man muß einfach anerkennen, daß in diesem 

Spiel der FC Bayern besser war, im nächsten Spiel kann das schon wieder ganz anders 

sein. Und wenn man das Spiel gesehen hat, hatten wir es einfach nicht verdient, die Mei- 
sterschaft zu gewinnen! - 

GMD: AUCH EIN BLÖDES GEFÜHL, WENN MAN VERLETZT VON DRAUSSEN TATENLOS 
ZUSEHEN MUSS, ODER ? 

RECK:Gut-die Wochen davor konnte ich ja mithelfen, nur in den letzten beiden Spielen nicht, 

das war natürlich schon bitter! 

SMD:WARUM DENKST DU MÖGEN WIR UNS EIGENTLICH NICHT; ALSO BREMEN UND BAYERN 
JETZT. 

RECK:Das kommt daher, daß wir beide sehr erfolgreich gespielt haben... 

GMD:NAJA-ICH HAB’ JA NICHT SO OFT MITGESPIELT... 

RECK:Egal; wir haben jetzt aufgeschlossen in den letzten Jahren und da ist halt eine gewisse 
Rivalität. Wir achten uns aber gegenseitig, oder ? 

GMD:HMMMM..... 

RECK:Das ist das wichtige in diesem Geschäft, daß man zwar gegeneinander spielt und kämpft, 
aber außerhalb des Spielfeldes die Leute achtet, und das ist sehr wichtig! a 
GMD: JETZT GEHN WIR MAL KURZ WEG VOM FUSSBALL UND MACHEN EINEN AUSFLUG IN DIE 
SKINHEAD-SZENE.IHR IN BREMEN HABT JA SOWAS, NE ? WAS GEHT DIR SO DURCH DEN KOPF, 
WENN DU SO SCHLIMME GESTALTEN SIEHST ? 

RECK:Ich habe da eigentlich überhaupt keine Probleme damit; ich denke, es gibt solche und solche 
Leute und es gibt halt manche Rechte und Pflichten für den Bundesbürger und da müssen sich 
auch diese Leute fernhalten... 

GMD:BIST JETZT DU ZUM BEISPIEL ZUFRIEDEN MIT DER ENTWICKLUNG IN DEUTSCHLAND ? 
RECK:Ich denke, daß die Maueröffnung sicherlich Probleme mit sich gebracht hat, aber wir haben 
diese Probleme angenommen;sicherlich bedarf es noch einer gewissen Zeit, aber ich denke, es 
läuft ja ganz gut! Wir packen das schon zusammen!! 

GMD:ABER EIN BISSCHEN VIEL AUSLÄNDER HAM’WA SCHON, ODER ? 

RECK:Wir als Fußballer sind ja irgendwie Vorbild, weil halt fast in jeder Mannschaft Ausländer 
spielen; wir z.B. hatten schon Neuseeland, Norwegen; jetzt haben wir Argentinien und Brasilien... 
GMD:EIN WELTVEREIN.... 

RECK:Das ist nun mal so, und wenn wir irgendwo hinkommen, dann werden wir auch herzlich 
aufgenommen und so sollte es bei uns ouso sein! 

GMD:OUZO MIT Z; DU DENKST AN SCHNAPS; AN’S SAUFEN ? 

RECK:Das sollte bei uns genauso sein; sicherlich sollten sie uns nicht auf der Tasche liegen... 
GMD:WIE BITTE ? 

RECK:Wir sollten fair miteinander umgehen, dann sehe ich eigentlich überhaupt keine Probleme... 
GMD: JETZT INTERESSIERT MICH TROTZDEM NOCH WAS UND ZWAR GLAUBST DU, DASS ES 
DER OTTO BEI UNS SCHAFFT, UNTER DEM ENORMEN DRUCK DIE GANZEN STARS UND NEUEN 
SPIELER ZU EINE MANNSCHAFT ZU FORMEN ? 

RECK:Wenn das ein Trainer schaffen kann, dann er! Die Spieler, die neu dazu gekommen sind, 
standen ja alle auf seiner Wunschliste; außerdem brauchst du ja nur mal schauen, was aus 

den Spielern geworden ist, die er nach Bremen geholt hat... 

GMD:JETZT HABT IHR AUCH NOCH EINEN HOLLÄNDER ALS TRAINER; DER WILL MIT EUCH DIE 
VIERER-ABWEHRKETTE SPIELEN; SEIT IHR DA NICHT ZU BLÖD DAFÜR? 

RECK:Gladbach hat's ja auch sehr erfolgreich gespielt; es kommt immer auf die einzelnen Cha- 
raktere der Mannschaft an. Damals bei Bayern unter Erich Ribbeck hatte ich manchmal den 
Eindruck, daß das die ganze Mannschaft ein bißchen blockiert hat.... 


Deu Lone END IMPAIHISCHEN BAsLeR; DAS Mil Veit RAMERAMANN 


FAND ICH JA NOCH GANZ COOL, ABER WIE DER SICH SONST AUFSPIELT; REDET IHR DA EI- 
GENTLICH DRÜBER ? 2 

RECK:Natürlich! Ich denke, wenn man so in der Öffentlichkeit steht wie wir, muß man gewisse 
Regeln einhalten! Daraufhin haben wir beschlossen, in Zukunft genauer zu überlegen, was wir 
sagen oder tun... 


GMD:WAS SAGST DU ZUM HEIKO HÄSSLICH; ÄH HERRLICH; DIESEM ARSCHLOCH ? 


RECK:Geld regiert die Welt.... 


GMD:DANN BRAUCHT IHR JA IN ZUKUNFT ÜBERHAUPT KEINE VERTRÄGE MEHR MACHEN;IS’ 
JA AUCH NICH SCHLECHT; NE ? 


RECK:Die Verträge sind eine gewisse Sicherheit für die Spieler (lacht), aber im Grunde genom- 
men ist es schon die ganzen Jahre so, daß du aus dem Vertrag raus kommst, wenn die Kohle 
stimmt! 

GMD:WAS HABT IHR'N SO FÜR HOOLIGANS; IN MÜNCHEN WAR'N KEINE DABEI.... 

RECK:Och, bei uns in Bremen läuft das alles sehr, sehr ruhig ab in dieser Beziehung. Wir haben 
ein sehr gutes Verhältnis zu... 

GMBD:... ZU DEN HOOLS ? 

RECK:...Zu den Fans! Seit ich in Bremen bin, ist da noch nichts passsiert, die halten sich da 
zurück! 

GMD:KOMM JETZT! 

RECK:In den letzten 2, 3 Jahren ist ein Aufwärtstrend zu sehen, da gibt es kaum noch Ausschrei- 
tungen in den Stadien und ich hoffe, daß das auch so bleibt! 

GMD:OK! DANK DIR SCHÖN FÜR DAS INTI 

RECK:KEIN PROBLEM! 


Jaaa-das war es nun, am Ende sollte ich vielleicht noch bemerken, daß der Oli wirklich sympathisch 
war und ich immer Eukalyptus-Bonbons kauen hab’müssen wegen meiner Alk-Fahne.... 


Pr 
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FRBIKORPS-Iuner und ewig-CD 
Halhalla Rec. 


Neun Songs-neun Treffer! 
Nelodiöse Skinhead-Nusik, manchmal nur Gitarre und Gesang; 
da macht man sich getrost noch ein Bier auf. Vielleicht 
sollte manch einer nicht so engstirnig sein und auch mal 
zwischen Text-und Liedgut differnzieren können! 


rar 


FREIKORPS-Bie die Wikinger-CD 
B.H.Rec. 


Kit dem Titelsong wird ein Skinhead-Hynnen-Reigen eingeleitet, 
der enorm einschlägt! Zweimal greift man dann, ähnlich vie bei 
der Vorgänger-Scheibe zur Pfadfinder-Klaupfe und was soll ich 
sagen- mir gefallen von der Melodie und meist auch von den fer- 
ten alle 11 Songs. 


COCK SPARRER-Live in Stuttgart-Tape 
(für 10,-inkl.alles bei 6MD) 


wrarraR 


Blöd, seine eigenen Sachen zu besprechen;gibt's aber auch nicht 
viel zu sagen. Dauert 60 Minuten, sind alle Klassiker + Ansagen 


drauf und die Quali ist auch in Ordnung! 


(bive-NMitschnitt vom 1.4.95 in der "Röhre”) 
LÖWENBOIS-Vorab-Tape 


NORDDEUTSCHER SAMPLER-CD 
Wahrscheinlich wird"s das Ding schon als Do-7", Hanse Rec. 


erreicht 
bzw. CD geben, wenn mein Heftlein euch ar | Einscäishnsinn en Seinalur hakzın oh. 
falls nicht, dann wartet und kauft, wenn da! vom Jens: Boots Brothers leiten mit "Do- 
Das ist der volle Hammer und eine meiner Lieb- senbier" ein Skinhead-Hymnen-Geuwitter 


. it. ill ich dazu ein, das jeden ermutigt, über seine (alko- 
— = wir er ar! holischen) Grenzen hinaus zu wachsen! 
nicht sagen-kauft und geniedt;O1-par! Von Endstufe gibt’s das schon bekannte 


"Schütze deine Kinder”, dann folgen drei 
neue, wie immer geniale Freikorps-Knal- 
ler. Meinen Favouriten-Song allerdings lie- 
fern Oi Dramz in Form von "Wickinger" 

| ab, wobei sich melancholischer Gesang 

‚ mit Meeresrauschen-Untermalung und 

' Metallica ähnlichen Gitarrenriffs zu einem 
ı absoluten Kultsong vereinen! Insgesamt 
gibt’s 11 Songs, da sich Nahkampf auch 

i IN noch die Ehre geben. Genial, wenngleich 

7 nroreRS nern, , aber nichts für schwache Antifa-Spinner- 
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“orddeutscher Sampler 


Der FC Bayern bringt Werder Bremen mit einem 3:1-Sieg um die Meisterschaft 
Das Ende eines Traums und kein Weltuntergang 


Während den Bayern gelang, was sonst nie gelang, klappte bei den Bremern nichts, was sonst immer klappt 


Da Suff- und Maurerglatze Berni wieder verschlafen hatte, nachte 

ich nich mit Angi-Maus und Punk-Jeannette alleine auf den Weg in 

die bayerische Landeshauptstadt. Noch bevor wir uns in: vollge- 
stopften, dem 30-DN-Ticket entsprechenden Zug Niederließen; voll 
te die aggressive rothaarige Jeannette eine Prau samt Kleinkind 

auf die Gleise schubsen, da sie ihr im Weg stand und sie (auf zei- 
nen Befehl hin) keine Sitzplätze mehr ergattern konnte,-Trotzden- 
waren wir nach ca. Stunde in München und entspannten bei schönen 
Wetter am "Stachus”, wo sich jedoch die nächste Gemütslagenhürde-- 
für unser Punkermädchen befand: Dieses Mal var es eine dicke, aus- 
ländischen Akzent sprechende -Frau nit: fettigen Zotten, die die‘gan" 
ze Zeit über dumm auf sie starrte. Nach einem scharfen Valgär-Bort- 
gefecht, an dem Willi 8. sicher seine Freude gehabt hätte, war auch: 
dieses Thema erledigt und ich begab mich so gegen 2 Uhr in die D-Bahn 
Richtung Olyapiazentrun. Angi wollte in irgend ein Kunstauseum und 
Jeannette begleitete sie mit skeptischer Niene, doch dazu später... 


In der U-Bahn varen dann ein Haufen Fischköpfe (dieser Dialekt,baah!) Mi la FE: N 


und gröhlten siegessicher dumme Parolen! . ‚  Hany ‚Ramzy weint sich. bei 'Diet- 
Aufgrund der tausend Umbau-Unvege war ich dann erst so ua-15 Uhr in mar. Beiersdorfer über. den Verlust. 
der Südkurve, vo gerade die Bayern-Opel-Fane aufgezogen wurde. der,Meisterschaft aus. Foto: ap 


Ferner wurden Anti-Bremen-Sprechchöre zum Besten gegeben. Nachdem im Vorfeld ja einiges zu Lesen war 
von|vegen Geschenke und so hat wenigstens Bayern-Urgestein 

Klaus Augenthaler ausgesprochen, was eigentlich alle dachten, näalich, daß kein Münchner die Hansea- 

ten leiden kann und es gerade recht kommt, denen was auf die Mützezu geben! 

Der Stadionsprecher war dann auch so fair, die Bremer Stadteusikanten, ähh Spieler bein Vornazen auf- 

zurufen, was natürlich mit dem einfallsreichen, obligatorischen»"Arschloch" quittiert wurde, außer«bei- 

Neu-Bayer "Herzerl”. Zum Spiel selbst gibt's zu sagen,»daß esseigentlich so aussah, als würde Bayern>un 
die Neisterschaft spielen. In der 18.war's dann auch soveit,denn "Pickel- 

Ziege” war mal wieder (nach längerer Pause) in Torlaune. Bir hatten dann auch das Spiel in der Hand 

und die Bremer kamen auch dann und wann mal vor"s-Por und-das«"Terzerl" parzelte-in-der 38. Minutesok- 

ne Gegnereinwirkung im Strafraue rum, was den Kölner(bäääh) Schiedsrichter Aust dazu veranlasste,«in 

sein schwarzes Spielzeug zu Blasen und auf den komischen weißen Punkt, eif-Meter-veg von Tor, zusdeu-> 
ten...Schwaler...äh "Super-Mario" trat unter gellenden Pfiffen von»50000-Leuten nit anderer Meinung 

an und es stand 1:1. Ich wollte mir dann auf den Schock hin ein«Bier besorgen -und natürlich ‘genan«in:« 

diesen Moment schlenzte mein Brieffreund und Lieblings-Sachse Zickler das Leder zur’ 2:1- Führungrins 

Netz. Zu diesen Zeitpunkt stand’s in Dortmund schon 2:0 und die-Südkurve feierte schon die Dortaunder* 

Heisterschaft(!!!)- hab'ich auch noch nicht erlebt, daß die anwesenden Dortaund-Fans-besoffen-Ara-in 

Ara nit den Bayern tanzten und abfeierten, aber lieber Dortaund-als Bremen!“ 

Irgendwann hat dann der Russe von Bremen knapp drüber gezogen und unser»jetziger Trainer’ wuchtetessei— | 
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‚-Stilvolles AdieufürTrap! 


| Inder 18. Hinnte warodann-das-bicht-endgültigsausgengohdensScholli-die-ägrptische-Schrachtel-Ranzp- . 


pP 


unkreiste und der-*Licki®den Ball-zun 2.Nal versenkte; Dortaund war. Heister :1995.-und-Brenen-warseinen: 
Scheißdreck, hähä! 

Bach-einiger Aufbau-Arbeit meinerseits an ein-Rudel-weinender, in-grüne Tücher :gehällte Gestalten hr 
habt. ja noch-Bndstufeand-Beck's") ‚-quetschte<ich michewieder in die-D-Bahn zwischen nach Schveiß==- 
‚stinkenden Arnen und-känpfte-nich zan-Karlsplatz<durchy vo ‚sich«Angiwand  Jeannettesgerade:an Biervent-- 
täuschter Werderaner-Anhänger labten,-diessichsjei ıld-verpä Be ze 

Jeannette war, als sie nach dem Beg zur Kulturstätteöfragtg, zus| _‚simer-Schvulen/Lesben-Donnmrere- 
wiesen-worden und-einige Fussball-Rovdiessfragtenssie, "ob »sie-Kondomesdabeichättepweil-sie-Lustezen- 
Pickenhätten. ..Den-Höhepunkt-stelltesaberswohl-die-Situation dar-tdie ich leider nicht siterleben-»- 
durfte), als-sie-in-den-Kunstauseun -durch-antapsenvdiverser wertvoller Genälde-den Aları auslöstepemmd‘ 
dachte, ein Telefon värde klingeln..: en 

Auf» der Rückfahrt stieg-dann irgendwann-eine-Art italienischer *Telly-Fanily"-ein und die-bis auf's» 
Messer gereizte Jeannette wurde von-dem Glatzkopf(Skin Rules) der-Puppe des jüngsten-Fanilien-Hit-+ 
-gliedes inmer-wieder in den -Bauch-gestossen, und erneut drohte sie nit "Gleiswurf"..Kaltt 
«Bach«Sportstndio-und-einigen Gute-Bacht-Bierchen-ging-ein Iustiger-Pag zu Ende; Glückwunsch nach Dort-» 
aund! (Beil ihr keine "Nillionen-Trappe habt,nät) 
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Festplatz Franzrasen 


DAS ENTEmWd MIR. LEIDER -- - » 


Einen Zug früher als der Regensburger Rest machten sich Berni und ich auf die 4-stündige 
Fahrt nach Stuttgart. Wenn keine Freunde da sind, dann muß man sich eben welche kau- 
fen und so hieß unser "3.Mann” eben Bier und das gleich 24 Mal, gepresst in 0,5 Liter fas- 
sende Bleche...Wir teilten uns das Abteil mit einem kurzgeschorenen Amerikanischen Sol- 
daten und ich hatte echt Mühe, mit seiner Trinkgeschwindigkeit mitzuhalten, denn seine 
Aktivitäten während der 1-stündigen Fahrt zum Umsteige-Bahnhof Nürnberg bestand da- 
rin, die Preisetiketten der Übersee-Export-Ware zu entfernen, an das Zugfenster zu Kle- 
ben, die Dose leerzukippen, wieder im Rucksack zu verstauen und eine neue mit der sel- 
ben Prozedur zu Behandeln. Dieser Ablauf wiederholte sich, wie schon erwähnt, in ei- 

ner atemberaubenden Geschwindigkeit und sofort waren Sympathien geweckt... 

Am liebsten hätte ich ihn gleich mit auf’s Konzert genommen, aber er verabschiedete sich 
kurz darauf mit "bye, Guys, take it easy!" * Als wir dann nach 4 Stunden endlich ankamen, 
lernten wir sofort einige gute Leute kennen und am Bahnhof wurden die ersten unter laut- 
starken Protesten verhaftet! 

Bernis Wut "auf Stuttgart und die Schwaben überhaupt” entlud sich dann im 2-Minuten-Takt, 
"weil die in ihrer scheiß Fußgängerzone nicht mal eine Metzgerei oder so haben, wo man 
sich preisgünstig was zum Fressen kaufen kann". Als dann irgendwann ein Döner-Laden 
auftauchte, war auch dieses Problem gelöst und man begab sich dann langsam Richtung 
"Röhre", einem umgebauten Autotunnel, vor dem sich schon eine Gruppe Glatzköpfe, von 
denen ein Teil aus Italien angereist war, versammelt hatte. Die Italiener waren echt gran- 
dios und feierten laut gröhlend Klasse Kriminale- und Cock Sparrer- Songs ab! 


Nach und nach trafen dann immer mehr Leute ein, unter denen sich auch die bekannten Ge- 
sichter aus "Eisern Regensburg” befanden. Endlich konnte ich dann auch mal den Alex 

vom "On the Doc’s"- Fanzine und seine Freiburger Freunde kennenlernen. Matzke, der dem 
"Terror" aus dem Film "The Wanderers” nicht unähnlich sieht, trug übrigens zarte Fingerrin- 
ge, mit denen man einen Menschen wohl schon aus einem Meter Entfernung aufspießen 
kann...(ich Übertreiber). Nachdem der Mob lauthals Einlaß forderte, wurde mit Verspätung 

das Gitter halb hochgezogen und das Chaos begann...Ich dachte immer, daß ich nicht auf 
einem East 17- Konzert bin und deswegen quälten wir uns auch nicht wie kreischende Gö- 
ren mit feuchten Slips um die letzten Eintrittskarten. Was da dann ablief war schon sehr arm! 
Die fettbäuchigen Proll-Ordner beim Eingang droschen ab und an auf kleine Jungs ein usw. 
Ich hab’also Stagebottles, Lokalmatadore und Red London nicht gesehen, aber das war mir 
dann auch scheißegal, denn nachdem 2 Leute reingekommen sind, wurden die Karten immer 
wieder den jeweiligen 2 nächsten weitergereicht über die Holzabsperrung neben einem ein- 
geschlagenen Fenster! Und außerdem: was Cock Sparrer dann auf der Bühne boten, war 
Wahnsinn und hat mich für alles entschädigt! Als wir reingegangen waren, eilten die ersten 
mit eingeschlagener Fresse und blutüberströmten Körperpartien raus und etwa 10, 12 Leute 
wurden, begleitet mit "Nazis Raus”- Rufen rausgedroschen! Die betagten Herren auf der Büh- 
ne lieferten natürlich alle alten und neuen Hits, wobei der Höhepunkt natürlich "England be- 
longs to me" war. Das war echt allererste Sahne! Im Pogo-Mob war dann auch ein recht selt- 
samer Punk mit einem etwa einen Meter hohen Iro ausfindig zu machen und außer der vorher 
erwähnten kurzen Auseinandersetzung lief das Ganze dann auch ziemlich friedlich ab! Loll 
frischte alte Frauen-Freundschaften auf und ich gönnte mir aufgrund meiner wüstenklima- 
trockenen Epiglottis ein Bier für freundschaftliche 6 (fünfl) DM. Nach ca. 1,5 Stunden beende- 
ten die Oi-Götter dann auch nach etlichen Zugaben das Konzert und man begab sich Richtung 
Innenstadt ("Wir ziehen voll besoffen.....”), und mir wurden nach etwa 2 Minuten von dummen 
Stink-Türken Drogen in den verschiedensten Variationen angeboten...In einer Kneipe, in der 
wir noch kurz vorher Hausverbot erhielten, "weil wir ein schlechtes Bild abgeben würden”, 
zertrümmerte Loll aus versehen sein Weißbierglas, als er sein gigantisches Holzfällersteak an- 
schneiden wollte, und belehrte einige Kiddi-Punks, "daß sie in die Schule des Lebens gehen 
würden"”...Danach stand uns eine arschkalte Nacht vor dem Bahnhof bevor, weil unser näch- 
ster 15-DM-Ticket Zug erst am nächsten Morgen um halb sieben losfuhr, der Bahnhof vergit- 
tert wurde und wir zu blöd waren, hintenrum rein zu gehen! Loll zeigte uns noch Überlebens- 
tricks aus seiner Erfahrungskiste und kaute Kaffeepulver, das er in einem liegengebliebenen 
Rucksack fand, um wach zu bleiben. Etwa 10 Minuten später konnte man ihn mit tief in’s Ge- 
sicht gezogenem Käppi, friedlich schnarchend quer auf den Stufen liegend, bewundern...... 
Als wir dann gegen fünf rein durften, verbrachten wir noch kurze Schlafminuten unter stin- 
kenden, vollgepissten Aussiediern und Pennern in einem Aufwärmraum und konnten die 

"In den Arsch”- Begleitgesänge der anderen Nächtlinge wahrnehmen, die vorbeistolzierenden 
Rapper-Fotzen gewidmet wurden! 


POSTGESETZ-UMGEHUNGSPLATZ (=ETWAIGE MITTEILUNGEN): 
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i NIEREN WUTNZN. 
GUTEN MORGEN DOITSCHLAND Nr.2 a 
(A Ser,44 Seiten, für 2,-DM plus Porto \y 
| bei:Markus Prückl,Mackensenstr.9,93053 + 
Regensburg) 

Ohne Probleme hält der Bayern-Fan Markus 
(seltsame Verirrungen gibt"s) das Niveau 
der £Erstlingsnummer und ist sogar in der 
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